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Drucksache VI/700 


Sachgebiet 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Springorum, Russe, van Delden 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Energiepolitik 


Während die Bundesregierung noch im Jahreswirtschaftsbericht 
1970, Kapitel 6, Grundlinien der Energiepolitik, Ziffer 85, von 
einer verhältnismäßig günstigen Marktlage aller Energieträger 
berichtet, hat nach Pressemeldungen vom 24. April 1970 der 
Aufsichtsratsvorsitzende der Ruhrkohle AG von einer besorg- 
niserregenden Verschlechterung der Ertragslage im deutschen 
Steinkohlenbergbau gesprochen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

a) Entsprechen die Presseberichte den Tatsachen? 

b) Bejahendenfalls: Worauf ist diese „besorgniserregende Ver- 
schlechterung" zurückzuführen? 

c) Welche Maßnahmen können nach Ansicht der Bundesregie- 
rung ergriffen werden, um die Ertragslage des deutschen 
Steinkohlenbergbaus nachhaltig und schnellstens zu ver- 
bessern? 

d) Muß die Bundesregierung damit rechnen, daß die Bundes- 
bürgschaft für das Jahr 1970 in Anspruch genommen wird? 

e) Entspricht der Bericht des Nachrichten-Magazins „Der 
Spiegel" vom 27. April 1970 unter dem Titel „Ausgepreßte 
Zitrone" über die Situation der Ruhrkohle AG ganz oder 
teilweise den Tatsachen? 


Bonn, den 29. April 1970 


Springorum 

Russe 

van Delden 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 


Drude: Buchdrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



